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(54) Gehäuseteil und Verfahren zum Herstellen eines Gehäuseteils für eine Strömungsmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Gehäuseteil (10) für
eine Strömungsmaschine, insbesondere für ein Flug-
zeugtriebwerk, mit wenigstens einer Außenwand (12)
und einer Innenwand (14), zwischen welchen eine Ver-
steifungsstruktur (16) angeordnet ist, wobei die Verstei-
fungsstruktur (16) zumindest teilweise aus Einzelele-
menten (18) gebildet ist, welche jeweils die Form eines
platonischen Körpers aufweisen. Die Erfindung betrifft

weiterhin ein Verfahren zum Herstellen eines Gehäuse-
teils (10) für eine Strömungsmaschine, insbesondere für
ein Flugzeugtriebwerk, bei welchem eine Versteifungs-
struktur (16) zwischen wenigstens einer Außenwand (12)
und einer Innenwand (14) des Gehäuseteils (10) ange-
ordnet wird, wobei die Versteifungsstruktur (16) zumin-
dest teilweise aus Einzelelementen (18) gebildet wird,
welche jeweils die Form eines platonischen Körpers auf-
weisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuseteil der im
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegeben Art für
eine Strömungsmaschine. Die Erfindung betrifft weiter-
hin eine Strömungsmaschine mit einem derartigen Ge-
häuseteil sowie ein Verfahren der im Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 10 angegeben Art zum Herstellen eines
Gehäuseteils für eine Strömungsmaschine.
[0002] Gehäuse von thermischen Strömungsmaschi-
nen wie beispielsweise Flugzeugtriebwerken müssen
hohe Anforderungen im Hinblick auf die Eindämmung
(Containment) von beweglichen Teilen der Strömungs-
maschine erfüllen. Daher muss das Gehäuse sehr mas-
siv und mechanisch robust ausgebildet werden, was
durch die Anordnung von Versteifungsstrukturen zwi-
schen einer Außen- und einer Innenwand des Gehäuses
erreicht wird. Das Gehäuse kann dabei grundsätzlich aus
einem einzigen oder aus mehreren Gehäuseteilen be-
stehen. Aus der GB 2 361 032 B1 ist beispielsweise ein
Gehäuse für ein Flugzeugtriebwerk bekannt, welches ei-
ne Versteifungsstruktur aus integralen Versteifungsrip-
pen (sog. Isogrid) aufweist.
[0003] Versteifungsstrukturen, die die vorstehend ge-
nannten Anforderungen im Hinblick auf die Eindämmung
beweglicher Teile erfüllen, steigern jedoch das Gewicht
des Gehäuses erheblich. Derart verstärkte Gehäuse wei-
sen zudem eine schlechte thermische Isolierung auf, wo-
durch Spalte zwischen bewegten und statischen Teilen
der Strömungsmaschine regelmäßig sehr groß ausge-
legt werden müssen. Dies führt zu einer Verschlechte-
rung des Wirkungsgrads und zu einem entsprechend hö-
heren Kraftstoffbedarf der Strömungsmaschine.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Gehäuseteil der eingangs genannten Art zu schaffen,
welches ein geringeres Gewicht aufweist. Eine weitere
Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren zum Herstel-
len eines derartigen Gehäuseteils für eine Strömungs-
maschine bereitzustellen.
[0005] Die Aufgaben werden erfindungsgemäß durch
ein Gehäuseteil mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 sowie durch ein Verfahren mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 10 zum Herstellen eines Gehäu-
seteils für eine Strömungsmaschine gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen mit zweckmäßigen Weiterbildungen
der Erfindung sind in den jeweiligen Unteransprüchen
angegeben, wobei vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
häuseteils als vorteilhafte Ausgestaltungen des Verfah-
rens und umgekehrt anzusehen sind.
[0006] Bei einem erfindungsgemäßen Gehäuseteil ist
es vorgesehen, dass die Versteifungsstruktur zumindest
teilweise aus Einzelelementen gebildet ist, welche je-
weils die Form eines platonischen Körpers aufweisen.
Mit anderen Worten ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die zwischen der Außen- und der Innenwand des
Gehäuseteils angeordnete Versteifungsstruktur teilwei-
se oder vollständig aus konvexen Polyedern gebildet ist.
Die Gruppe der platonischen Körper umfasst Tetraeder

(Vierflächner), Hexaeder bzw. Würfel (Sechsflächner),
Oktaeder (Achtflächner), Dodekaeder (Zwölfflächner)
sowie Ikosaeder (Zwanzigflächner). Alle platonischen
Körper zeichnen sich dabei dadurch aus, dass ihre Sei-
tenflächen aus Polygonen bestehen, die regelmäßig und
zueinander kongruent sind. In jeder Ecke eines platoni-
schen Körpers treffen zudem jeweils gleich viele Kanten
zusammen. Unter einem platonischen Körper sind im
Rahmen der Erfindung auch Einzelelemente zu verste-
hen, die im Wesentlichen die geometrisch exakte Form
eines platonischen Körpers aufweisen, aber geringfügig
gegenüber der Form eines regulären Polyeders defor-
miert sind. Indem die Versteifungsstruktur des Gehäu-
seteils zumindest teilweise aus Einzelelementen in Form
platonischer Körper hergestellt ist, werden verschiedene
Vorteile erzielt. Da die Ecken, Kanten und Flächen eines
platonischen Körpers untereinander geometrisch gleich-
artig sind, können die Einzelelemente grundsätzlich lük-
kenlos gestapelt werden und weisen dabei eine Vielzahl
von Kontaktflächen auf. Dies ermöglicht während des
Betriebs einer zugeordneten Strömungsmaschine eine
besonders gute Energieabsorption, da Bewegungsener-
gie durch die aneinander reibenden Kontaktflächen be-
sonders effektiv in Wärmeenergie umgewandelt werden
kann. Hierdurch können die Versteifungsstruktur und da-
mit das Gehäuseteil bei im Vergleich zum Stand der
Technik gleichen oder besseren Containment-Eigen-
schaften dünner und damit besonders gewichtssparend
ausgebildet sein. Gleichzeitig ist eine bessere thermi-
sche Isolierung des Gehäuseinnenraums ermöglicht,
wobei mit Hilfe der Innenwand des Gehäuseteils eine
gasdichte Trennung zwischen der Versteifungsstruktur
und dem Innenraum des endgültigen Gehäuses sicher-
gestellt werden kann. Es ist dabei zu betonen, dass das
Gehäuseteil grundsätzlich das Gehäuse der zugeordne-
ten Strömungsmaschine darstellen kann oder dass das
Gehäuse der zugeordneten Strömungsmaschine durch
die Montage mehrerer - beispielsweise als Gehäuseseg-
mente ausgebildeter - Gehäuseteile erhältlich ist. Durch
die verbesserte Umwandelbarkeit von Bewegungs- in
Wärmeenergie mit Hilfe der Versteifungsstruktur werden
zudem eine bessere Lärmabsorption sowie eine bessere
Schwingungsdämpfung ermöglicht, was insbesondere
bei Gehäuseteilen für Flugzeugtriebwerke von besonde-
rem Vorteil ist. Durch das geringere Gewicht und die bes-
seren Dämpfungseigenschaften des Gehäuseteils sind
zudem neue Bauformen von Strömungsmaschinen er-
möglicht. Beispielsweise können Strömungsmaschinen
bereitgestellt werden, die kleinere, aber mit höheren
Drehzahlen betreibbare Rotoren umfassen, wodurch der
Wirkungsgrad dieser Strömungsmaschinen verbessert
und ihr Treibstoffbedarf entsprechend gesenkt werden
können.
[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass mehrere Einzelelemente un-
mittelbar aneinander anliegen und/oder formschlüssig
und/oder stoffschlüssig miteinander verbunden sind und/
oder durch eine Vorspannkraft aneinander verspannt
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sind. Hierdurch kann die Versteifungsstruktur besonders
flexibel ausgebildet und optimal an unterschiedliche Ein-
satzzwecke und Anforderungsprofile angepasst werden.
[0008] Weitere Vorteile ergeben sich, indem alle Ein-
zelelemente die Form desselben platonischen Körpers
oder die Formen unterschiedlicher platonischer Körper
aufweisen. Auf diese Weise können die Versteifungs-
und Dämpfungseigenschaften der Versteifungsstruktur
besonders einfach verändert und an das jeweilige Anfor-
derungsprofil sowie an unterschiedliche geometrische
Auslegungen des Gehäuseteils angepasst werden. Bei-
spielsweise können alle Einzelelemente die Form regel-
mäßiger Hexaeder (Würfel) aufweisen. Dabei kann
grundsätzlich vorgesehen sein, dass die Einzelelemente
identische oder unterschiedliche Kantenlängen besit-
zen, das heißt gleich oder unterschiedlich groß sind. Al-
ternativ können beispielsweise Einzelelemente in der
Form von Tetraedern mit Einzelelementen in der Form
von Oktaedern und/oder Ikosaedern kombiniert werden.
[0009] Weitere Vorteile ergeben sich, indem die Ein-
zelelemente als Vollkörper und/oder als Hohlkörper aus-
gebildet sind. Auf diese Weise können das Gewicht des
Gehäuseteils und die Versteifungseigenschaften der
Versteifungsstruktur besonders einfach eingestellt wer-
den. Die Verwendung von Hohlkörpern bietet den zu-
sätzlichen Vorteil einer einstellbaren Deformierbarkeit
der Versteifungsstruktur, so dass während des Betriebs
der Strömungsmaschine abgelöste Teile wie etwa abge-
brochene Schaufeln oder dergleichen im Unterschied
zum Stand der Technik nicht von der Innenwand des
Gehäuses in den Innenraum der zugeordneten Strö-
mungsmaschine zurückgeschleudert, sondern von der
Versteifungsstruktur aufgenommen und zurückgehalten
werden. Auf diese Weise wird das Containment des Ge-
häuseteils wesentlich verbessert, da keine Teile von der
Innenwand abprallen und somit nachfolgende Stufen ei-
ner zugeordneten Strömungsmaschine auch in einem
Schadensfall nicht beschädigt oder sogar zerstört wer-
den.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Einzelelemente
aus einem temperaturbeständigen Material, insbeson-
dere aus einer Hochtemperaturlegierung, bestehen.
Hierdurch ist sichergestellt, dass die Versteifungsstruk-
tur und damit das Gehäuseteil auch für die Verwendung
unter extremen thermischen und mechanischen Bela-
stungen, wie sie beispielsweise in Flugzeugtriebwerken
auftreten, geeignet sind. Als Material für die Einzelele-
mente eignen sich beispielsweise an sich bekannte Nik-
kel-, Kobalt- oder Titanbasislegierungen. Dabei kann
weiterhin vorgesehen sein, dass alle Einzelelemente aus
demselben Material oder aus unterschiedlichen Materia-
lien bestehen. Alternativ oder zusätzlich kann vorgese-
hen sein, dass einzelne Einzelelemente aus unterschied-
lichen Materialien bestehen. Hierdurch ist es möglich,
die Eigenschaften der Einzelelemente in Abhängigkeit
ihrer Position innerhalb der Versteifungsstruktur zu opti-
mieren.

[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Innenwand we-
nigstens ein Befestigungsmittel zum Festlegen einer
Leitschaufel am Gehäuseteil umfasst. Dies ermöglicht in
Verbindung mit der besonders hohen Steifigkeit des er-
findungsgemäßen Gehäuseteils eine besonders schnel-
le, einfache und mechanisch robuste Befestigung wenig-
stens einer Leitschaufel.
[0012] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Außen-
wand über wenigstens zwei und/oder über höchstens
zehn übereinander angeordnete Einzelelemente an der
Innenwand abgestützt ist. Mit anderen Worten ist es vor-
gesehen, dass die Versteifungsstruktur 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 9 oder 10 übereinander angeordnete Einzelelemente
aufweist. Hierdurch können die Dicke und die Steifigkeit
des Gehäuseteils besonders einfach und flexibel an un-
terschiedliche Anforderungsprofile angepasst werden.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Außenwand
und/oder die Innenwand platonische Körper umfasst
und/oder aus platonischen Körpern gebildet ist. Hier-
durch können die bereits im Zusammenhang mit der Ver-
steifungsstruktur beschriebenen Merkmale und deren
Vorteile auch für die Außen- und/oder Innenwand des
Gehäuseteils verwirklicht werden.
[0014] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Strömungsmaschine umfassend wenigstens ein Gehäu-
seteil nach einem der vorhergehenden Ausführungsbei-
spiele. Die sich hieraus ergebenden
[0015] Merkmale und deren Vorteile sind den vorste-
henden Ausführungen zum erfindungsgemäßen Gehäu-
seteil zu entnehmen. Bevorzugt ist die Strömungsma-
schine als Flugzeugtriebwerk ausgebildet und umfasst
ein oder mehrere Gehäuseteile der vorstehend beschrie-
benen Art.
[0016] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zum Herstellen eines Gehäuseteils für eine
Strömungsmaschine, wobei es erfindungsgemäß vorge-
sehen ist, dass die Versteifungsstruktur zumindest teil-
weise aus Einzelelementen gebildet wird, welche jeweils
die Form eines platonischen Körpers aufweisen. Mit an-
deren Worten ist es erfindungsgemäße vorgesehen,
dass zwischen der Außen- und der Innenwand des Ge-
häuseteils eine Versteifungsstruktur angeordnet wird,
welche teilweise oder vollständig aus konvexen Polye-
dern hergestellt wird. Die Gruppe der platonischen Kör-
per umfasst Tetraeder (Vierflächner), Hexaeder (Würfel,
Sechsflächner), Oktaeder (Achtflächner), Dodekaeder
(Zwölfflächner) sowie Ikosaeder (Zwanzigflächner). Alle
platonischen Körper zeichnen sich dabei dadurch aus,
dass ihre Seitenflächen aus Polygonen bestehen, die re-
gelmäßig und zueinander kongruent sind. In jeder Ecke
eines platonischen Körpers treffen zudem jeweils gleich
viele Kanten zusammen. Unter einem platonischen Kör-
per sind im Rahmen der Erfindung auch Einzelelemente
zu verstehen, die im Wesentlichen die geometrisch ex-
akte Form eines platonischen Körpers aufweisen, aber
geringfügig gegenüber der Form eines regulären Polye-
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ders deformiert sind. Indem die Versteifungsstruktur des
Gehäuseteils zumindest teilweise aus Einzelelementen
in Form platonischer Körper hergestellt wird, werden ver-
schiedene Vorteile erzielt. Da die Ecken, Kanten und Flä-
chen eines platonischen Körpers untereinander geome-
trisch gleichartig sind, können die Einzelelemente grund-
sätzlich lückenlos gestapelt werden und weisen dabei
eine Vielzahl von Kontaktflächen auf. Dies ermöglicht
während des Betriebs einer zugeordneten Strömungs-
maschine eine besonders gute Energieabsorption, da
Bewegungsenergie durch die aneinander reibenden
Kontaktflächen besonders effektiv in Wärmeenergie um-
gewandelt werden kann. Hierdurch können die Verstei-
fungsstruktur und damit das Gehäuseteil bei im Vergleich
zum Stand der Technik gleichen oder besseren Contain-
ment-Eigenschaften dünner und damit besonders ge-
wichtssparend ausgebildet sein. Gleichzeitig ist eine
bessere thermische Isolierung des Gehäuseinnenraums
ermöglicht, wobei mit Hilfe der Innenwand des Gehäu-
seteils eine gasdichte Trennung zwischen der Verstei-
fungsstruktur und dem Innenraum des endgültigen Ge-
häuses sichergestellt wird. Es ist dabei zu betonen, dass
das Gehäuseteil grundsätzlich das Gehäuse der zuge-
ordneten Strömungsmaschine darstellen kann oder dass
das Gehäuse der zugeordneten Strömungsmaschine
durch die Montage mehrerer - beispielsweise als Gehäu-
sesegmente ausgebildeter - Gehäuseteile erhältlich ist.
Durch die verbesserte Umwandelbarkeit von Bewe-
gungs- in Wärmeenergie mit Hilfe der Versteifungsstruk-
tur werden zudem eine bessere Lärmabsorption sowie
eine bessere Schwingungsdämpfung ermöglicht, was
insbesondere bei Gehäuseteilen für Flugzeugtriebwerke
von besonderem Vorteil ist. Durch das geringere Gewicht
und die besseren Dämpfungseigenschaften des Gehäu-
seteils sind zudem neue Bauformen von Strömungsma-
schinen ermöglicht. Beispielsweise können Strömungs-
maschinen bereitgestellt werden, die kleinere, aber mit
höheren Drehzahlen betreibbare Rotoren umfassen, wo-
durch der Wirkungsgrad dieser Strömungsmaschinen
verbessert und ihr Treibstoffbedarf entsprechend ge-
senkt werden können.
[0017] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass mehrere und/oder alle Einzel-
elemente über ihre jeweiligen Kanten und/oder ihre je-
weiligen Flächen stoffschlüssig miteinander verbunden
werden. Hierdurch wird eine mechanisch besonders ro-
buste Ausgestaltung der Versteifungsstruktur erreicht.
[0018] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn zum Ver-
binden von zwei benachbarten Einzelelementen zu-
nächst eine Pulverschicht auf eine Kante und/oder eine
Fläche eines ersten der Einzelelemente aufgebracht und
vorzugsweise mittels eines Laser- und/oder Elektronen-
strahls aufgeschmolzen wird, wonach ein zweites der
Einzelelemente in Anlage mit dem ersten der Einzelele-
mente gebracht und unter Aushärten der aufgeschmol-
zenen Pulverschicht stoffschlüssig mit diesem verbun-
den wird. Dieses Verfahren, welches Ähnlichkeiten mit
Laser-Pulver-AuftragsschweißVerfahren aufweist, er-

möglicht eine besonders schnelle und kostengünstige
Herstellung der Versteifungsstruktur aus stoffschlüssig
miteinander verbundenen Einzelelementen. Als Pulver
können dabei grundsätzlich alle geeigneten Metall- und
Metalllegierungspulver oder -pulvergemische verwendet
werden, wobei das verwendete Pulver vorzugsweise ei-
nen niedrigeren Schmelzpunkt als das Material des be-
treffenden Einzelelements besitzt.
[0019] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, dem Ausführungsbeispiel sowie
anhand der Zeichnungen. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen sowie die nachfolgend in dem Ausführungsbei-
spiel genannten Merkmale und Merkmalskombinationen
sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination,
sondern auch in anderen Kombinationen verwendbar,
ohne den Rahmen der Erfindung zu verlassen. Dabei
zeigt:

Fig. 1 eine schematische Schnittansicht eines erfin-
dungsgemäßen Gehäuseteils; und

Fig. 2 fünf Einzelelemente in der Form platonischer
Körper.

[0020] Fig. 1 zeigt eine schematische Schnittansicht
eines erfindungsgemäßen Gehäuseteils 10 für ein Flug-
zeigtriebwerk. Das Gehäuseteil 10 umfasst eine Außen-
wand 12 und eine Innenwand 14, zwischen welchen eine
Versteifungsstruktur 16 angeordnet ist. Die Versteifungs-
struktur 16 besteht aus mehreren Einzelelementen 18,
wobei jedes Einzelelement 18 die Form eines platoni-
schen Körpers aufweist. Jeweils drei Einzelelemente 18
sind übereinander angeordnet und verbinden die Außen-
wand 12 mit der Innenwand 14. Mit anderen Worten wird
die Höhe der Versteifungsstruktur 16 im Wesentlichen
durch die Höhe von drei Einzelelementen 18 definiert. In
Abhängigkeit der Ausgestaltung des Gehäuseteils 10
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die Verstei-
fungsstruktur 16 an manchen Stellen mehr oder weniger
übereinander angeordnete Einzelelemente 18, unter-
schiedliche hohe Einzelelemente 18 oder Lücken auf-
weist, so dass die Dicke des Gehäuseteils 10 ortsspezi-
fisch anpassbar ist.
[0021] Im in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbeispiel be-
sitzen dabei alle Einzelelemente 18 die Form eines Wür-
fels bzw. eines regelmäßigen Hexaeders und weisen
identische Kantenlängen auf. Man erkennt, dass die Ein-
zelelemente 18 lückenlos stapelbar sind. Alternativ oder
zusätzlich kann es jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Einzelelemente 18 die Form eines Tetraeders (Vier-
flächner), Oktaeders (Achtflächner), Dodekaeders
(Zwölfflächner) und/oder Ikosaeders (Zwanzigflächner)
aufweisen oder unterschiedlich groß sind. Fig. 2 zeigt
hierzu exemplarisch fünf Einzelelemente 18, welche je-
weils die Form eines der fünf platonischen Körper besit-
zen.
[0022] Die Einzelelemente 18 der Versteifungsstruktur
16 bestehen aus einer hochtemperaturbeständigen Me-
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talllegierung, beispielsweise einer Nickelbasislegierung.
Die Versteifungsstruktur 16 umfasst dabei sowohl Ein-
zelelemente 18, die als Vollkörper ausgebildet sind, als
auch Einzelelemente 18, die als Hohlkörper ausgebildet
sind. Hierdurch kann die Versteifungsstruktur 16 einer-
seits leicht ausgebildet werden, besitzt jedoch anderer-
seits eine hohe Steifigkeit. Darüber hinaus verhindert die
Kombination aus Voll- und Hohlkörpern das "Abprallen"
von gebrochenen Schaufeln oder ähnlichen Bauteilen
und verbessert dadurch die Containment-Eigenschaften
des Gehäuseteils 10. Weitere Vorteile des erfindungs-
gemäßen Gehäuseteils 10 bestehen in einer guten ther-
mischen Isolierung, der Möglichkeit die Außenwand 12
und die Innenwand 14 dünnwandig auszubilden, der
Trennung von Struktursteifigkeit und Abdichtung des
Gasraums eines zugeordneten Flugzeugtriebwerks so-
wie in einer guten Lärmabsorption und Schwingungs-
dämpfung.
[0023] Wie in Fig. 1 weiterhin zu erkennen ist, weist
die Innenwand 14 des Gehäuseteils 10 zwei Befesti-
gungsmittel 20 auf, über welche Leitschaufeln (nicht ge-
zeigt) am Gehäuseteil 10 festgelegt werden können. Mit
anderen Worten umfasst das erfindungsgemäße Gehäu-
seteil 10 eine integrierte Leitschaufelaufhängung, wo-
durch eine entsprechend steife und robuste Anbindung
von Leitschaufeln ermöglicht ist.
[0024] Zum Herstellen der Versteifungsstruktur 16
werden die Einzelelemente 18 paarweise stoffschlüssig
miteinander verbunden. Zum Verbinden von zwei be-
nachbarten Einzelelementen 18 wird hierbei zunächst ei-
ne Pulverschicht (nicht gezeigt) auf eine Kante und/oder
eine Fläche eines ersten Einzelelementes 18 aufge-
bracht. Die Pulverschicht wird anschließend, beispiels-
weise mittels eines Laser- und/oder Elektronenstrahls,
aufgeschmolzen. Anschließend wird ein zweites Einzel-
element 18 in Anlage mit dem ersten Einzelelement 18
gebracht und unter Aushärten der aufgeschmolzenen
Pulverschicht stoffschlüssig mit diesem verbunden. Da-
bei kann vorgesehen sein, dass alle Einzelelemente 18
stoffschlüssig mit ihren jeweils benachbarten Einzelele-
menten 18 verbunden werden. Alternativ kann vorgese-
hen sein, dass manche Einzelelemente 18 nicht oder nur
über eine Kante und/oder Fläche mit einem benachbar-
ten Einzelelement 18 verbunden werden. Alternativ oder
zusätzlich kann vorgesehen sein, dass die Einzelele-
mente 18, beispielsweise durch die Außenwand 12 und
die Innenwand 14, durch einen Rahmen oder derglei-
chen, durch eine Vorspannkraft aneinander verspannt
werden. Vorzugsweise werden die Einzelelemente 18
dabei derart angeordnet bzw. miteinander verbunden,
dass zumindest geringe Relativbewegungen zwischen
benachbarten Einzelelementen 18 möglich sind, um ei-
nerseits einen Toleranzausgleich und andererseits eine
Umwandlung von mechanischer Energie in thermische
Energie zu ermöglichen.

Patentansprüche

1. Gehäuseteil (10) für eine Strömungsmaschine, ins-
besondere für ein Flugzeugtriebwerk, mit wenig-
stens einer Außenwand (12) und einer Innenwand
(14), zwischen welchen eine Versteifungsstruktur
(16) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Versteifungsstruktur (16) zumindest teil-
weise aus Einzelelementen (18) gebildet ist, welche
jeweils die Form eines platonischen Körpers aufwei-
sen.

2. Gehäuseteil (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Einzelelemente (18)
unmittelbar aneinander anliegen und/oder form-
schlüssig und/oder stoffschlüssig miteinander ver-
bunden sind und/oder durch eine Vorspannkraft an-
einander verspannt sind.

3. Gehäuseteil (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass alle Einzelelemente (18) die
Form desselben platonischen Körpers oder die For-
men unterschiedlicher platonischer Körper aufwei-
sen.

4. Gehäuseteil (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Einzelele-
mente (18) als Vollkörper und/oder als Hohlkörper
ausgebildet sind.

5. Gehäuseteil (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Einzelele-
mente (18) aus einem temperaturbeständigen Ma-
terial, insbesondere aus einer Hochtemperaturlegie-
rung, bestehen.

6. Gehäuseteil (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Innenwand
(14) wenigstens ein Befestigungsmittel (20) zum
Festlegen einer Leitschaufel am Gehäuseteil (10)
umfasst.

7. Gehäuseteil (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Außenwand
(12) über wenigstens zwei und/oder über höchstens
zehn übereinander angeordnete Einzelelemente
(18) an der Innenwand (14) abgestützt ist.

8. Gehäuseteil (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Außenwand
(12) und/oder die Innenwand (14) platonische Kör-
per umfasst und/oder aus platonischen Körpern ge-
bildet ist.

9. Strömungsmaschine, insbesondere Flugzeugtrieb-
werk, umfassend wenigstens ein Gehäuseteil (10)
nach einem der Ansprüche 1 bis 8.
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10. Verfahren zum Herstellen eines Gehäuseteils (10)
für eine Strömungsmaschine, insbesondere für ein
Flugzeugtriebwerk, bei welchem eine Versteifungs-
struktur (16) zwischen wenigstens einer Außenwand
(12) und einer Innenwand (14) des Gehäuseteils (10)
angeordnet wird, dadurch gekennzeichnet, dass
die Versteifungsstruktur (16) zumindest teilweise
aus Einzelelementen (18) gebildet wird, welche je-
weils die Form eines platonischen Körpers aufwei-
sen.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere und/oder alle Einzelele-
mente (18) über ihre jeweiligen Kanten und/oder ihre
jeweiligen Flächen stoffschlüssig miteinander ver-
bunden werden.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Verbinden von zwei benach-
barten Einzelelementen (18) zunächst eine Pulver-
schicht auf eine Kante und/oder eine Fläche eines
ersten der Einzelelemente (18) aufgebracht und vor-
zugsweise mittels eines Laser- und/oder Elektronen-
strahls aufgeschmolzen wird, wonach ein zweites
der Einzelelemente (18) in Anlage mit dem ersten
der Einzelelemente (18) gebracht und unter Aushär-
ten der aufgeschmolzenen Pulverschicht stoff-
schlüssig mit diesem verbunden wird.
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